Intelligeng- Blatt 


No. ag. Sonnabend, den 5 April 1817. 


Koͤniglich Preuß. Intelligenz⸗Comptoir, in der Brodbaͤnkengaſſe, No. 697. 


Am erſten Oſterfeiertage, den 6. April, predigen in nachbenannten Kirchen: 


St. Marien. Vormittags Herr Conſiſtorialrath Bertling. Mittags Wilitairgoftesdienft, ” 
5 Hr. Brigade-Prediger Wahl. Nachmittags Hr Conſiſtortalr. Blech. . 
St. Johann. Vorm. Hr. Paſtor Roͤsner. Mitt. Hr. Archidigconus Dragheim. Nachm. 
Hr. Diaconus Dr. Boͤckel. 5 / 

St. Catharinen. Vorm. Hr. Paſtor Blech. Mitt. Hr. Diac. Wemmer. Nachm Hr. Ar- 
chidige Grahn. 5 

St. Bartholomaͤi. Vorm. Hr. Paſtor Fromm. Nachmitt. Hr. Oberlehrer Loͤſchin⸗ 

St. Trinitgtis. Vormitt. Hr. Superintendent Ehwalt. Anfang 9 Uhr. Nachm. Hr. Conſi⸗ 

; frorialfecretair Dreift, } - 

St. Barbara. Vorm. Hr. Prediger Guſewski. Nachm. Hr. Prod. Pobowski. 

Heil. Geiſt. Vorm. Hr. Pred. Linde. 8 3 

St. Annen Vorm. Hr. Pred Mrongowius. ; BE 

Heil. Leichnam Vorm. Hr. Pred. Steffen. Nahm. Hr. Oberlehrer Luͤckſtaͤde. 

St. Salvator. Vorm Hr. Pred. Schalk. Nachm Hr. Candidat Schwenk d. j. 

St. Eliſabeth. Vorm Hr Pred Bellair. Nachm. Hr. Pred. Boͤszoͤrmeny. 

Spendhaus. Vorm. Hr Lector Baͤrreyſen. Nachm. Catecheſation. 

Zuchthaus. Vorm. Hr. Cand. Schwenk d. J. Nachm. Derſelbe. 

Mennoniten. Vormikt. Hr. Pred. Kliewer. a - 

Koͤnigl. Capelle Vorm Hr. Domherr Noſſolkiewicz. Nachm. Hr. Pred. Wenzel. 

Dominikaner Kirche Vorm. Hr Pr. Pr. Gundifalous, Nachm. Hr. Pr. Romugldus. 

St. Brigitta. Vormitt. Hr. Pr. Mathaͤus. Nachm, Hr, Pr. Pr. Jac. Müller, 

St, Brigitta, Nachm, Hr. Pr. Donatus. 15 
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Am zweiten Oſterfeiertage, den 4. April, predigen in nachbenannten Kirchen 85 
St. Marien Vormittags Hr. Conſiſtorialrach Bertling. Mittags Hr. Archidiaconus Nölk, 
5 Nachmittags Hr. Oberlehrer Luͤckſtaͤde. 5 Se ; 

St. Johann. Vorm. Hr. Paſtor Rosner. Mitt. Hr. Archidiac. Dragheim. Nachm. Hr. 
= Diaconus Dr. Bödel, . ; eisen 

St. es en Hr, Paſtor Blech. Mitt. Hr. Diac. Wemmer. Nachm. Hr. Ar- 

idiac. Grahn. : 
St. Bartholomdi, Vorm. Hr. Candidat Steffen. Nachm. Hr. Cand. Schwenk d. d. 
St. e 1 Hr. Superintendent Ehwalt. Anfang 9 Uhr. Nachm. Hr. Cand. 
aͤckleburg. ; 

St. Barbara. Vorm, Hr. Prediger Guſewski. Nachm. Hr. Cand. Siege. 

Heil. Geiſt. Vorm. Hr. Cand. Schwenk d. j. 

St. Annen. Vorm. Hr. Pred. Mrongowius. 

Heil. Leichnam. Vorm. Hr. Pred. Steffen. . 

St. Salvator. Vorm. Hr. Pred. Schalk. Nachm. Hr. Cand. Steffen. 

St. Eliſabeth. Vorm. Hr. Pred. Böszoͤrmeny. Nachm. Hr. Rector Payne. 

Spendhaus. Vorm. Hr. Cand. Sieze. Nachm. Confirmation. 

Zuchthaus. Vorm. Hr Cand. Schwenk d. j. 

Mennoniten. Vorm. Hr. Pred. Stobbe. 

Koͤnigl. Capelle. Vorm. Hr. Domherr Roſſolkiewiez. Nachm. Hr. Pred. Wenzel, 
Dominikaner. Vorm. Hr. Pr. Pr. Gundiſalvus. 

St. Brigitta. Vorm. Hr. Pr. Mathaͤus. Nachm. Hr. Pr. Pr. ac, Müller, 

Carmeliter Kirche. Nachm. Hr. Pr. Lucas. 


Angekommene und abgegangene Fremde 
vom 50. März bis zum 1. April d. J. a = 

Angekommen. Die Gutsbeſitzer Willemann, und Kuhn von Belafka, logieren in der 
Hoffnung; Landesdirector v. Weiherr von Smaczin, logiert in den drei Mohren; Major v. 
Zollin von Stettin, Rittmeiſter v. Maſſow von Peterkow, Hauptmann v. Zanthier, und 
Gutsbeſitzer v. Dombrowski von Neuſtadt, log im Hotel d'Oliva; Kaufmann Droit von 
Hamburg, log. im Deutſchen Hauſe; Brauer Otte von Putzig; die Kaufleute Jantzen, und 
Biſchoff von Graudenz, log in der goldenen Caroſſe. 

Abgegangen. Die Kaufleute Elbers, Muͤller, und Ernſt, und Apotheker Fontane 
nach Königsberg, die Kaufl. Wienberg nach Memel, Oppermann nach Bromberg, Felck⸗ 
mann, Thon, und Roſenfeldt, und Edelmann v. Stein nach Berlin. 


Bet an n t m a ch u n g e n. 

Das dem Peter von Schedlin⸗Czarlinski zugehörige, im Stargardſchen 
Kreiſe bei den Städten. Danzig und Neuſtadt belegene adliche Gut 
Dobrzewino, No. 56. des Hypothekenbuchs, deſſen Werth nach einer im Jahre 
1813 aufgenommenen gerichklichen Taxe auf 16683 Rthlr. 83 gr. feſtgeſtellt wor⸗ 
den, iſt auf den Antrag eines Realglaͤubigers zur Subhaſtation geſtellt, und die 
Bietungs-Termine find auf den 29. Marz, auf den 1. July und auf den 

4. October 1817 hieſelbſt anberaumt worden. 5 
Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, in dieſen Terminen, be 
ſonders aber in dem letztern, welcher peremtoriſch iſt, Vormittags um 10 Uhr, 
vor dem Deputirten, Herrn Oberlandes-Gerichtsrath Weſtphal hieſelbſt, ent 
weder in Perſon, oder durch legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, ihre Ge⸗ 
botte zu verlautbaren, und demnaͤchſt den Zuſchlag des Guts an den Meiſtb ie⸗ 


5 un OH. 
tenden, wenn ſonſt keine gefeßliche Hinderniſſe obwalten, zu gewaͤrtigen. Auf 
Gebotte, die erſt nach dem dritten Licitations⸗Termine eingehen, kann keine 
Ruͤckſicht genommen werden. en re ws ses 
Die Taxe und die von dem Extrahenten der Subhaſtation in Antrag ges 
brachten Verkaufs⸗ Bedingungen find übrigens jederzeit in der hieſigen Regiſtra⸗ 
tur einzuſehen ö 8 . 5 5 
Marienwerder, den 8. November 1816. 5 2 N 
ES Königlich Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. a 
Auf Inſtanz des Fisci der Koͤniglichen Regierung werden die ausgetretenen 
Cantoniſten Joſeph, Franz und Johann Groneberg, aus Tolkemitt, 
von welchen 2 i f 
zun: der Erſtere die Boͤttcher⸗Profeſſton erlernt, in dem Jahre 1814 die 
Wanderſchaft angetreten, darauf in Pultusk gearbeitet hat und hier⸗ 
naͤchſt nach Rußland gewandert ſeyn fol, 
der Zweite nach Erlernung des Tiſchler-Handwerks, in dem Jahre 1801 
auf die Wanderſchaft gegangen iſt, und ſich darauf in der Polniſchen 
Stadt Makow als Diſchler etablirt hat, und | 
der Drittes die Schuhmacher Profeſſion erlernt hat, in dem Jahre 1801 
weggewandert, und im Jahre 1809, nachdem er vorher in Plock und 
Warſchau gearbeitet, gleichfalls nach Rußland gegangen ſeyn ſoll, 
hiedurch aufgefordert, ſofort in die Koͤnigl. Preuß, Staaten zuruͤckzukehren und 
ſpateſtens ſich in dem vor dem Deputirten, Herrn Oberlandes-Gerichts⸗Aſſeſſor 
Müller, auf den 20. September d. J., Vormittags um 10 Uhr, anberaum⸗ 
ten Termine im Conferenzzimmer des gedachten Dberlandes- Gerichts hieſelbſt zu 
geſtelen, um ſich über ihren Austritt zu verantworten, widrigenfalls dieſelben 
ihres faͤmmtlichen Vermögens, fo wie aller etwanigen künftigen Erbſchaften und 
Vermoͤgensanfälle für verluſtig erklärt und dieſes alles der Hauptcaſſe der Koͤ⸗ 
nigl. Regierung zu Danzig zuerkannt werden wird. i 
Marienwerder, den 7. Februar 1817. a J 
Königlich: Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 
Ueber die Verlaſſenſchaften des am 28. Februar 1813 in Mewe verſtorbe⸗ 
N nen Polizeibuͤrgermeiſters Albrecht und deſſen im Monate October 1818 
ebenfalls verſtorbenen Ehegatten, geb. Ziehlke, zuvor verheirathet geweſenen 
Amtmann Regge, iſt auf den Antrag der Vormuͤnder der hiebei intereſſtrenden 
Albrechtſchen und Reggeſchen Minorennen, der erbſchaftliche Liquidatlons⸗Pro⸗ 
ceß eröffnet und nunmehr auch Hinſichts der unbekannten Gläubiger, insbeſon⸗ 
dere aber der etwanigen unbekannten Milltair⸗Intereſſenten, ein General Liqul⸗ 
dations Termin auf den 28. Juny c., Vormittags um 10 Uhr, vor dem Des 
putirten, Herrn Oberlandes-Gerichtsrattz Seligo hieſelbſt anberaumt worden. 
Es werden demnach alle diejenigen, welche Anſpruͤche an die Verlaſſenſchaf⸗ 
ten der Buͤrgermeiſter Albrechtſchen Eheleute zu haben vermeinen, ſich aber zeit⸗ 
her damit noch nicht gemeldet haben, aufgefordert: in dem gedachten Termine 
entweder perſoͤnlich zu erſcheinen, oder ſich durch einen zulaͤſſigen gehoͤrig infor⸗ 
1 : g 
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mixrten und legitimirten Mandatar, wozu die Juſtiz⸗Commiſſarlen Zennig, Con: 
rad, Glaubitz und Linden vorgeſchlagen werden, vertreten zu laſſen, demnächſt 
ihre Anforderungen anzuzeigen und gebührend nachzuweiſen, und ſodann weite⸗ 
res rechtliches Verfahren, bel Nichtwahrnehmung dieſes Termins dagegen zu 
erwarten, daß die Ausbleibenden aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig er⸗ 
klaͤrt und mit ihren Forderungen aur an dasjenige werden verwieſen werden, 
was nach vollſtaͤndiger Befriedigung der ſich gemeldeten Gläubiger von den in 
Rede ſtehenden Verlaſſenſchaften noch etwa uͤbrig bleiben moͤchte. 
Marienwerder, den 14. Februar 1817. BR 
Röniglich Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 
Dem Publico wird hiemit zur Nachricht und Achtung bekannt gemacht, 
5 daß nach der Anordnung der Koͤnigl. Hochloͤbl. Kommandantur nur 
Reiter und Fußgaͤnger auf den Hauptwaͤllen der Stadt paſſtren dürfen, für 
Wagen aller Art aber der Weg geſchloſſen bleibe, und ihre Zuruͤckweiſung 
von den Wachtpoſten erfolgen werde, und daß das Zureiten der Pferde in den 
Baſtions eben fo wenig geſtattet werden koͤnne. ö 8 
Danzig, den 27. März 1817. 
f Boͤniglich Preuß, Polizei: Praͤſident. i 
Zur anderweitigen Verpachtung der gegenuͤber dem Ganskruge belegenen 
ſogenannten Stadthofswieſen, beſtehend in ; 
; 1 Tafel von 16 Morgen 288 DR. Culm. 
a 5 1 38 z 60 DR 
RL 4 51 2 92 DR. + N N 
und einem Stuͤck Wieſenlande von 2 Morgen 231 ON. Culm., welche Landſtuͤ⸗ 
cke bisher von der Wittwe Kramp, dem Johann Prey, der Wittwe Romp 
und dem Einſaaſſen Jacob Knoof in Pacht befsffen worden, ſtehet ein Termin 
allhier zu Rathhauſe auf den 17. April d. J., Nachmittags um 3 Uhr an, 
welches den Pachtluſtigen hiedurch mit dem Beifuͤgen bekannt gemacht wird, 
daß die gedachten Landſtuͤcke vom Juni d. J. ab, auf ſechs nach einander fol⸗ 
gende Jahre in Pacht ausgethan und den Meiſtbietenden, welche aber gehoͤrige 
Sicherheit leiſten muͤſſen, nach Genehmigung der Repraͤſentanten⸗Verſammlung 
zugeſchlagen werden ſollen. 
Danzig, den 17. März 1817 a 
Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 8 a 
Durch die Koͤnigl. Regierung zu Marienwerder, iſt uns von der Koͤnigl. 
Preuß. Liquidations⸗Commiſſton zu Paris die Liquldation wegen der 
durch den Brand auf den hieſigen Vorſtaͤdten Anno 1813 verlornen Gebaͤude 
und Effekten als nicht zulaͤſſig zuruͤckgeſchickt worden, weil ſie nach den Feſtſe⸗ 
tzungen des Friedens⸗Tractats in Abſicht der Mobilien gar nicht ſtatt finden 
kann, und in Betreff der Gebäude wegen Ermangelung ausdrücklicher Zahlungs- 
Verſprechungen und der erforderlichen mit Zuziehung beider Theile aufgenom⸗ 
menen Abſchaͤtzungen auch nicht begruͤndet iſt. 98. 
Indem wir dieſes ſaͤmmtlichen Intereſſenten hiemit bekannt machen, forz 


N 
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dern wir ſie zugleich auf, die deshalb eingereichten Papiere und Beläge ſich 


vom Calculator, Herrn Wetzel, auf dem Rathhauſe wieder abzuholen, wo ſie 
zugleich den Beſcheid der Koͤnigl. Preuß. Liquidations-Commiſſion zu Paris 
vom 9. December a. pr. ausfuͤhrlich durchſehen koͤnnen. 1 
Danzig, den 20. Maͤrz 1817. 8 f 
190 berbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 5 


Zur Beſtreitung dringender Communal-Ausgaben ward im Jahre 1814 bei 


dem Mangel einer anderweitigen Beitraͤgeanlage, die Grund- und Mieths⸗ 


ſteuer eingefuͤhrt. Da bei derſelben nur auf Grundbeſitz und Wohnung Ruͤck⸗ 
ſicht genommen werden durfte; ſo mußte dieſe Steuer die Beitragenden unver⸗ 


haͤltnißmaͤſſig belaſten. Es ward daher ſogleich der Gegenſtand der Berathun⸗ 


gen der Repraͤſentanten-Verſammlung; ſtatt dieſer Steuer einen andern Grund- 
ſatz aufzuſtellen, um nach felbigem die Beitraͤge gleichförmiger zu vertheilen. 
Im Jahr 1816 ward zu dieſem Behuf beſchloſſen, die Einnahme zum Maaß⸗ 
ſtabe der Beſteuerung zu nehmen, und jeder aufgefordert, ſich ſelbſt in die da⸗ 
zu beſtimmten 21 Claſſen zu ſetzen. Dieſer Verſuch ſchlug fehl, da ein betraͤcht⸗ 
licher Theil der erforderten Angaben zuruͤck blieb. Es ſollte daher zu einer im 
Falle dieſes Erfolgs vorausbeſtimmten Schaͤtzung durch eine dazu ernannte 
Conmiffion geſchritten werden, indeſſen mußte bei der Schwierigkeit der Auf⸗ 


gabe die Sorge, hiebei mit aller moͤglichen Umſicht zu verfahren, den Beſchluß 


zum Beginnen der Unternehmung verzögern und mehrere Berathungen verur⸗ 
ſachen. 5 Si 

Nachdem aber mit Anfange dieſes Jahres zur Unterhaltung der Servis⸗ 
Einrichtungen, eine betraͤchtliche Abgabe auf die Grundbeſitzer gelegt wurde, ſo 
mußte, da es unmöglich war noch ferner die Grundbeſitzer durch die Grund⸗ 
ſteuer anzugreifen und fo unverhaͤltnißmaͤſſig zu belaſten, jede Bedenklichkeit 


ſchwinden und zur neuen Beitrags-Claſſification geſchritten werden. Um nun 


mit moͤglichſter Beruͤckſichtigung aller Umſtaͤnde hiebei zu verfahren, ward nach 
dem Beſchluß der Repraͤſentanten-Verſammlung nicht nur dieſes Geſchaͤft einer 
Deputation des Raths und der Repraͤſentanten ſo wie den Bezirksvorſtehern 


und ihren Stellvertretern und noch einzelnen aus dem Bezirk hinzugezogenen 


Buͤrgern uͤbertragen, ſondern auch um von jeder ins kleinliche und in die Pri⸗ 
vatverhaͤltniſſe eingreifenden Unterſuchung ſich entfernt zu halten, nicht mehr die 
muthmaßliche Einnahme, ſondern das, was in die Augen faͤllt, der Hausſtand 
des zu Claſſificirenden, ſeine muthmaßlich zu berechnende gewoͤhnliche Ausgabe 


zum Maaßſtab genommen, und hiernach jeder in die Claſſe geſtellt in welcher 


er nach der angegebenen Nückficht gehoͤrt. 

Nach dieſer Anlage ſoll nun für jetzt zur Ergaͤnzung eines Theils des Aus⸗ 
falls der Grund- und Miethſteuer eine verhältnißmeffig ausgeſchriebene Com⸗ 
munal⸗Abgabe auf Quittungen, die vom Herrn Calculator Schmidt unterſchrie⸗ 
ben ſind, erhoben werden; und fordern wir daher unſere Mitbuͤrger auf, bei 
den dringenden Beduͤrfniſſen und den Ausgaben welche die Commune zu beſtrei⸗ 


1 


N 


1950 hat, die Zahlung auf Vorzeigung jener Quittung ohne weiteres Erinnern zu 
Danzig, den 27, Maͤrz 189. 2 9 5 
5 HOberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 30 a 
Nach dem fo eben mitgetheilt erhaltenen Reſcript, d. J. Berlin den 2. Fe⸗ 
bruar e, haben des Koͤnigl. Herrn Finanzminiſters Excellenz esklaͤrt: 
daß diejenigen Schulden der Stadt Danzig, welche bereits vor dem Jahre 
1806 von der Seehandlung zur Tilgung uͤbernommen waren, in ſo weit 
fie unbezahlt geblieben find, als Staatsſchuld anerkannt und wegen deren 
regelmaͤſſigen Verzinſung zu feiner Zeit die weitern noͤthigen Verfügungen 
ergehen würden; auch daß ein gleiches wegen der für baare Anleihen unter 
dem Gouvernement des jetzigen Feldmarſchalls, Grafen v. Kalckreuth, im 
Jahre 1807 ausgeſtellten Obligationen geſchehen werde. Was dagegen die⸗ 
jenigen Obligationen betrifft, welche für Natural-Leiſtungen und Lieferun⸗ 
gen im Jahre 1807, Behufs der Erhaltung der Garniſon und Vertheidi⸗ 
gung der Feſtung ausgeſtellt worden ſind, ſo laſſe ſich daruͤber noch nichts 
beſtimmen, da die zum Grunde liegende Valuta noch erſt von der zur Feſt⸗ 
ſtellung der aͤltern Lieferungen: angeordneten Commiffion gepruͤft und feſtge⸗ 
ſetzt werden muͤſſe; und koͤnne der darnach auch anzuerkennende Betrag dies 
ſer Forderungen keinesweges verzinſet werden in 
Dies machen wir vorläufig hiedurch den dabei Jutereſſe habenden Perſonen bes 
kanat, und werden wir unfere Bemühungen in Betref auch des übrigen frei⸗ 
ſtaͤdtſchen Schuldenweſens fortzuſetzen unverdroſſen ſeyn. 
Danzig, den 31. Maͤrz 1817. 5 N 
. Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. - 
Das zur Concursmaſſe des verſtorbenen Senators Johann Labes gehoͤri⸗ 
ge, hieſelbſt in der Brodbaͤnkengaſſe Fol. 87. B. des Erbbuchs gelegene 
Grundſtuͤck, welches aus einem maſſiven drei Etagen hohen Wohnhauſe mit eis 
nem ebenfalls maſſiven Hintergebaͤude, einem Balkenkeller und einem Hofraum 
beſteht, auf welchem eine Waſſerpumpe iſt, ſoll, nachdem es gerichtlich auf 
2800 Reichsthaler gewuͤrdigt worden, auf den Antrag des Concurs-Curators 
durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es ſind hiezu die Licita⸗ 
tions⸗Termine f 


auf den 17. December 1816, 
„ „ 18. Februar, ö 
und 2 ⸗ 22 April 1817,. 
der letzte peremtoriſch, hieſelbſt vor dem Artushofe vor dem Auctionator Coſack 
angeſetzt. 5 | ’ 
155 Es werden demnach beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiedurch aufges 
fordert, in dem gedachten Termin ihr Gebott in Preuß Courant zu verlautba⸗ 
ren, und der Meiſtbietende hat, im Falle nicht geſetzliche Hinderniſſe eintreten, 
den Zuſchlag und die Adjudication zu gewaͤrtigen. 8 5 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt taͤglich in unſerer Regiſtratur und bei dem 
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Auctionator Coſack einzufehen, und es wird noch bemerkt, daß auf dieſem Grund⸗ 
ſtuͤcke zwei Capitalien von reſp. 3000 fl. für das ſtaͤdtiſche Lazareth und 4000 fl. 
fuͤr die Senioren der reformirten niederlaͤndiſchen Gemeine zu gleichen ſtatuta⸗ 
riſchen Pfennigzins⸗Rechten und zu 4 Procent Zinſen ex anno 1759 eingetra⸗ 
gen ſtehen, und dieſe Schuldpoſten dem Acquirenten mit reſp. 3000 fl. und 
4000 fl. Danziger Muͤnze auf die Kaufſumme angerechnet werden, jedoch ohne 
Gewaͤhrleiſtung gegen die genannten Nealglaͤubiger, welche dieſe Poſten auf reſp. 
3000 Gulden Pr. Cour. und 4000 Gulden Preuß. Cour. zu veranſchlagen ſich 
berechtiget halten, daß ferner dieſe Poſten nicht gekuͤndiget ſind, die Verwalter 
der glaͤubigeriſchen Stiftungen jedoch fuͤr die Zukunft die Erhoͤhung der Zinſen 
auf 5 Procent verlangen, a ö TER: ; 
Uebrigens iſt das Grundſtuͤck bis zu Oſtern kuͤnftigen Jahres vermiethet. 
Danzig, den 4. October 816. f 405 
Röniglich Preuß. Land: und Stadtgericht. i 
Ven dem Koͤniglich Preuß. Land- und Stadtgericht zu Danzig, ‚find alle 
diejenigen, welche an dez Vermoͤgen des hieſigen Kaufmanns Johann 
Zeinrich Cunis einen Anſpruch, er möge aus einem Grunde herrühren, welcher 
es ſey, zu haben vermeinen, dergeſtalt oͤffentlich vorgeladen worden, daß fie 
a dato innerhalb 3 Monaten, und fpätftens in dem auf 
; den 3. Mai 1817, Vormittags 9 Uhr, a 
sub praejudicio anberaumten Termine, auf dem Verhoͤrszimmer des hieſigen 
Stadtgerichts, vor dem Herrn Juſtizrath Frieſe erſcheinen, ihre Forderungen 
gebührend anmelden, deren Richtigkeit durch Beibringung der in Haͤnden haben⸗ 
den, darüber ſprechenden Original-Dokumente und ſonſtige Beweismittel nach⸗ 
meifen, bei ihrem Ausbleiben aber gewaͤrtlgen ſollen: 
daß ſie mit allen ihren Forderungen an die Maſſe praͤcludirt, und ihnen 
deshalb gegen die uͤbrigen Creditoren ein ewiges Stillſchweigen auferlegt 
werden wird. a 85 5 
Zugleich werden denjenigen, welche durch allzuweite Entfernung, oder an⸗ 
dere legale Ehehaften an der perſoͤnlichen Erſcheinung gehindert werden, und 
denen es hieſelbſt an Bekanntſchaft fehlt, dle Juſtiz Commiſſarlen Röpell, 
Trauſchke, Zoffmeiſter, Felß und Zacharias in Vorſchlag gebracht, an deren 
eigen fie ſich wenden, und denſelben mit Information und Vollmacht verfehen 
koͤnnen. f i 
N Danzig, den 29. November 1816. 8 N 
Koͤniglich Preuß. Land- und Stadtgericht. 
Gewaͤß dem an bieſiger Gerichtsſtelle und in dem Schulzenamte zu Letzkau 
i affigirten Subhaſtations-Patents vom heutigen Dato, ſoll das Corne⸗ 
lius Gottfried Neumannſche Grundſtüͤck, Letzkau kol. 44. B. des Erbbuchs mit 
43 Hufen Land und ſaͤmmtlichen dazu gehoͤrigen Wohn⸗ und Wirthſchafts Ges 
baͤuden, auf den Antrag eines Realglaͤubigers öffentlich ſubhaſtirt werden, wozu 
die Licitations⸗Termine an Ort und Stelle zu Letzkau vor dem Werderſchen Aus⸗ 
rufer Holzmann ö 


7 


1 


auf den 8. April, | ; ' 
1. Jun, ( 181) 
5 und ⸗ „ 12. Auguſt 
angeſetzt worden. 2 \ ; 
Beſitz und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden demnach hiemſt aufgefordert, 
in dieſen Terminen ihre Gebotte zu verlautbaren, und in dem Zten peremtori⸗ 
ſchen Termine den Zuſchlag für jedes Meiſtgebott zu gewaͤrtigen. 

Zugleich wird hiemft bekannt gemacht, daß dieſes Grundſtuͤck den 3. Octo⸗ 
ber p. a. gerichtlich auf die Summe von 4826 Rthlr. 46 ge. 145 pf. Preuß. E. 
abgeſchaͤtzt worden, und der auf 8000 fl. D. C. zu Dfennigzind und 6 Procent 
feit dem 3, October 1810 ruͤckſtaͤndigen Zinfen 10000 fl. D. C. zur erſten und 
7000 fl. O. C. zur zweiten Verbeſſerung, à 4 Procent Zinſen haften, von wel⸗ 
chen das Pfennigzins⸗ Kapital gekuͤndigt iſt und abgezahlt werden muß. 
: Die Taxe kann Übrigens täglich in unſerer Regiſtratur und bei dem Aus⸗ 
rufer Holzmann eingeſehen werden. 
Danzig, den 24. Januar 1817. 

8 oͤniglich Preuß. Land- und Stadtgericht. 


Das zur Verlaſſenſchaftsmaſſe des verftorbenen Afſiſtenz⸗Raths Becu ges 
hoͤrige Grundſtuͤck hieſelbſt, in der Langgaſſe No. 18. des Hypotbeken⸗ 
Buchs und unter der Servis⸗No. 373., welches in einem Vorberhauſe, einem 
Seiten- und einem Hintergebaͤude nebſt Hofraum beſteht, und auf 4500 Rthlr. 
gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, fol auf den Antrag der Erbin tereſſegten, und 
nach vorgängiger Genehmigung des Koͤnigl. Oderlondes Gerichts von Weſt⸗ 
preuſſen, als obervormundſchaftlicher Behörde, zur leichtern Reguliſung des 
Nachlaſſes freiwillig durch oͤffentliche Subhaſtatlon verkauft werden, und find 
hiezu die Licitations-Termine 
auf den 6. Mat, f 
„ 8. July 1817 N 
ei und ⸗ „ 9. September 

hieſelbſt vor dem Artushofe vor dem Auctionator Coſack angeſetzt worden. 

Es werden demnach beſitz- und zablungsfaͤhige Kaufluſtige hiedurch aufge⸗ 
fordert, in den gedachten Terminen ihre Gebstre in Pr. C. zu verlautbaren 
und hat der Meiſtbietende, im Falle nicht geſetzliche Hinderniſſe eintreten, den 
Zuſchlag, auch ſodann nach Verlauf von 6 Wochen die Uebergabe und Adſudk⸗ 
catlon zu erwarten, wobei auf dle nach beendigter Licltation eingehenden Gebotte 
nicht geruͤckſichtigt werden wird. 

Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich in unſerer Regiſtratur und bei 
dem Auctionator Coſack einzuſehen, wobei nur noch bemerkt wird, daß das 
Kaufgeld baar eingezahlt werden muß, auch das zur erſten Hypothek eingetra⸗ 
gene Kapital von 3000 Rthlr. gefündige worden. W 

Danzig, den 20. Februar 1817. 

Boͤniglich Preuß. Lands und Stadtgericht. 


(Hier folgt die erſte Beilage.) 
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en Bel age zu No. 28. des Danziger Artellgenz⸗ Blatts. 


Du das zur Eigner Jacob Grochſchen Pupillen⸗ Maſſe geh ig im u Obra⸗ 
ſchen Niederfelde belegene Grundſtück, beſtehend aus 6 Morgen Gar⸗ 
tenland in dem vor unſerm Deputirten Herrn Juſtiz⸗Rath Walther auf den 16. 
April . Nachmittags 3 Uhr angeſetzten Termine auf ein Jahr zur Benutzung 
verpachtet werden ſoll, fo wird ſolches hiedurch den Pachtluſtigen mit der Auf⸗ 
forderung auf dem ‚Stadtgevichtehanfe an erſcheinen und ihr Gebott in Preuß. 
Cour. zu verlautbaren mik dem Bemerken bekannt gemacht, daß die Hälfte der 
Pachtſumme boar, die andere Hal fte aber nach Verlauf eines Viertelahres er⸗ 
legt werden muß, 
Danzig, den 11. Marz 1817 
oniglich Preuß. Land 1 5 Stadtgericht. i 
N von dem Königl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht zu Danzig über: 
das Vermoͤgen des hieſigen Kaufmanns Friedrich Auguſt Franz Con⸗ 
curſus Creditorum eröffnet worden, fo wird zugleich der offene Arreſt über dafs 
ſelbe hiemit verhaͤngt, und allen und jeden, welche von dem Gemeinſchuldner 
etwas an Gelde, Sachen, Effekten oder Brieſſchaften hinter ſich haben, hiemit 
angedeutet: demſelben nicht das mindeſte davon zu verabfolgen; vielmehr ſolches 


dem gedachten Stadtgericht fürderfanft getreulich anzuzeigen, und, jedoch mit 5 


Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte, in das gerichtliche Depoſitum abzulie⸗ 
fern; widrigenfalls dieſelben zu gewärtigen haben: 
daß, wenn bemohngeachtet dem Gemeinſchuldner etwas bezahlt oder 
ausgeantwortet werden ſollte, ſolches fuͤr nicht geſchehen geachtet, und 
zum Beſten der Maſſe anderweitig beigetrieben, im Fall aber der In⸗ 
haber ſolcher Gelder oder Sachen, dieſelben verſchweigen oder zuruͤck⸗ 
behalten ſollte, er noch auſſerdem feines daran babenden Unterpfand⸗ 
und andern Rechts fuͤr verluſtig erklaͤrt werden ſoll. 
Danzig, den 18. März 1817. 
Röniglich Preuß. Land: und Stadtgericht. 
Gemaͤß dem an hieſtger Gerichesſtelle und im Schulzenamte zu Gottswalde 8 
aus haͤngenden Subhaſtatiens⸗Patente vom heutigen Dato, ſoll auf den 
Antrag der Reolglaͤubiger, das Michael Roggatzſche Grundſtuͤck zu Gottswalde 
Fol. go B des Erbbuchs, welches in 16 Morgen 266 Ruthen und in der Ro⸗ 
ſenau 16 Morgen 150 U Ruthen eigen Land nebſt der Mierösgerechtigfeit auf 
1 Hufe 3 Morgen Kirchenland beſteßt, die Wohn⸗ und Wlrthſchafts⸗Gebaͤude 
aber in der Belagerung abgebrannt find, ſubhaſtirt werden, wozu drei Kleita⸗ 
tions⸗Termine auf 
den 6. Dal 


den 10. Juni 5 1817, ° 
den 17. Juli 
an Ort und „Stele vor dem e Auernfer Holgmann angeſetzt worben. 


3 
Heftes und zahlungsfaͤhlge Rauffufiige werden demnach biemit aufgefordert, in 
dieſen Terminen ihre Gebotte zu verlautbaren, und den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. 
Zugleich wird biemit bekannt gemacht, daß das eingetragene Pfennigzins Capi⸗ 
tal der 10000 fl. Danziger Courane gekuͤndiget iſt, and das Grundſtuͤck gericht⸗ 
lich auf die Summe von 1764 Rthle. 19 gr. 577 pf. Preuß. Cour, oder 8233 fl. 
10 gr. Danziger Courant gewuͤrdiget worden. Die Taxe kann täglich in unſe⸗ 
rer Reglſtratur und bei dem Ausrufer Holzmann eingeſehen werden. 

5 Danzig, den 18. März 1817. 

Koͤniglich Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


Gemäß dem an bieſiger Gerichtsſtelle und an der Börfe aushaͤngendem 
Subhaſtations⸗Patent vom heutigen Dato ſoll das den Kaufmann Jo⸗ 
hann George Steinſchen Eheleuten zugehörige biefelbft in der heil. Geiſtgaſſe 
unter der Serots Nummer 936 belegene und im Hypothekenbuche No. 21 eins - 
getragene Grundſtuͤck, welches in einem moßiven Vorderhauſe, einem Seltenge⸗ 
baͤude und Hintergebaͤude nebſt Hofraum beſtehet, auf den Antrag der Real⸗ 
Glaͤubiger oͤffentlich vor dem Arthushofe durch den Auckionator Cofack ſubhaſti⸗ 
ret werden, wozu die Lieltatlons⸗Termine 
’ auf den 3. Juni 1817, 
12. Unguf 
und 14. October Ä 

angeſetzt worden. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden demnach hie⸗ 
mit aufgefordert in den gedachten Terminen, von welchen der Letzte peremtoriſch 
if, ihre Gebotte zu verlautbaren und den Zufchlag für jedes Meiſtgebott zu ges 
waͤrtigen. 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß dieſes Grundſtuͤck den 11. Januar a. c. 
auf die Summe von 4800 Rthlr. Pr. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, und 
das darauf eingetragene Pfennig⸗Zins⸗Capital von 8000 fl., welches durch ein 
rechtskraͤftiges Erkenntniß auf 2000 Rthlr. Pr. Conr. feſtgeſetzt worden, und 
a t ie Zinfen a 5 pr. Cent ſeit dem 28. Noobr. 1810 ruͤckſtaͤndig find, ge 
fuͤndigt 

Die Taxe kann täglich in unſerer Regiſtratur und bei dem Auctlonator Co⸗ 
ſack eingeſehen werden. 8 

Danzig, den 18. März 1817. 

Röniglich Preuß. Lands und en 


Da das zur Manske und Schoͤnbeckſchen Concursmaſſe gehoͤrige Grund⸗ 
ſtuͤck in der Faulengaſſe No. 3. des Hypothekenbuchs am 18. Februar 
c. unverkauft geblieben, fo ifi ein nochmaliger Licitations⸗Termin vor dem Ar⸗ 
tushofe vor dem Auctionator Coſack 
auf den 6. Mai 1817 
angeſetzt worden, und werden beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige, mit Hin⸗ 
welſung auf die fruͤhere Bekanntmachung vom 8. November pr. hiedurch A 
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gefordert, in dieſem Termine ihre Gebotte zu verlautbaren, und den Zuſchlag 
zu gewaͤrtigen. 2 . eth f 1 
Danzig, den 21. März 1817. a | 
Boͤniglich Preuß. Land: und Stadtgericht. 3 
Gewaͤß dem an hieſiger Gerichtsſtelle und im Schulzen⸗Amte zu Zichanken⸗ 
N berg aushängenden Subhaſtations-Patente vom heutigen Dato fol das 
in dem Dorfe Zichanfenberg belegene im Erbbuche pag. 262 B. und im Hypothe⸗ 
ken⸗Buch No. 6. eingetragene der Wittwe und den Erben des verſtorbenen Kauf⸗ 
mann Peter Fincke von den Mitnachbar Daniel Gottlieb Zielckeſchen Eheleuten 
abgetretene Grundſtuͤck, welches blos in 3 Culmiſchen Scharwerks⸗Hufen beſte⸗ 
bet, da die Wohn⸗ und Wirthſchafts⸗Gebaͤude nebſt Inventarium in der letz⸗ 
ten Belagerung vernichtet ſind, auf den Antrag der Mandatarien der Finckſchen 
Erben im Wege der freiwilligen Subhaſtation öffentlich an den Meiſtbietenden 
an Ort und Stelle durch den Höͤheſchen Ausrufer Schwoncke verkauft werden, 
wozu ein peremtoriſcher Bietungs⸗Termin ö / k 
auf den 21. Mai c. Vormittags um 10 Uhr 
angeſetzt worden. Beſitz⸗ und zahlungsfählge Kaufluſtige werden demnach bie⸗ 
mit aufgefordert in dieſem Termin ihre Gebotte zu verlautbaren, und den Zu⸗ 
ſchlag an den Meiſtbietenden zu gewaͤrtigen. . 1 : 
ZJaugleich wird befanat gemache, das das Grundſtück jetzt ſchuldenfrei iſt und 
gerichtlich auf 2247 RFlr. 70 gr. 147 af, Pr. Cour. abgeſchaͤtzt worden. 
Die Taxe kann täglich in unſerer Regiſtratur und bei dem Ausrufer Schwon⸗ 
cke eingeſehen werden. . 
Danzig, den 25. Maͤrz 187. N 
ARöniglich Preuß. Land: und Stadtgericht, 


Gemaͤß des allhier und bei dem Koͤnigl. Stadtgericht zu Schoͤneck aunshäme 
genden Subhaſtations⸗Patents, ſoll der dem Einfaaffen Lewandowski 
zugehoͤrige, in dem Dorfe Langenau sub No. 7. belegene erb- und eigenthuͤmli⸗ 
che Bauerhof von 2 Hufen 20 Morgen Culmiſch Land, welcher auf 1828 Rthlr. 
gewürdigt worden, in Termino den 3. April c., den 1. Mal c. und den 5. Ju⸗ 
ny c, Vormittags um 9 Uhr in Sobbowlitz an dortiger Gerichtsſtelle oͤffent⸗ 
lich verkauft, und im letzten peremteriſchen Termine mit Genehmigung der In⸗ 
tereſſenten dem Meiſtbietenden zugeſchlagen werden, welches hiedurch dekannt ges 
macht, zugleich auch bis dahin alle etwanige unbekannte Realglaͤubiger ad liqui» 
gandum vorgeladen werden, widrigenfalls fie nachher mit ihren Anſpruͤchen 
nicht welter geboͤrt werden ſollen. ; RT RE, 
Dirſchau, den 6. Februar 1817. f 5 
A Königlich Weſtpreuß. Landgericht Sobbowitz. 
b Auf Befehl der Koͤnigl. Regierung von Weſtpreuſſen ate Abtheilung, ſoll 
eine Quantitat Torf von 100 bis 600 Achtel aus der Torfgraͤberei zu 
Bruͤck an Meiſtbietende verkauft werden. Es werden demnach Kaufluſtige ein⸗ 
geladen, im Licitations⸗Dermin den 18. April frühe um 9 Uhr, im Do⸗ 
9 2 e 3 
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mainen⸗Amte Brück ſich einzufinden und hat der Meiſtbietende, wenn der vor⸗ 
geſchriebene Zweck erreicht wird, den Zuſchlag ſofort zu gewaͤrtigen, 
Neuſtadt, den 17. März 18174 7 5 . 2 
Boͤniglich Weſtpreuſſiſches Landgericht Brück, . 
Der Verlag der zwangspflichtigen Kruͤge und Schenfhänfer im hieſigen In⸗ 
ö tendantur⸗Amte wird auf Trinitatis 1817 pachtlos und fol nach der 
hohen Regierungs-Verfuͤgung vom goſten d. M. abermals zur Licitatlon ges 
ſtellt werden. - 
Wenn nun der Licitations⸗Termin auf den ızfen k. M., Vormittags um 
9 Uhr auf dem hieſigen Intendantur⸗Amte anberaumt worden, fo werden Pacht⸗ 
luſtige hiezu mit dem Eröffnen eingeladen, wie die Verpachtung auf 3 oder 6 
1 unter Vorbehalt der Genehmigung der Koͤnigl. hohen Regierung erfol⸗ 
0 Es muͤſſen Pächter übrigens gehörige Sicherheit nachweiſen. 
Berent, den 27. Maͤrz 1819. 
Königlich Weſtpreuſſiſches Intendantur⸗Amt. 


Das unter Landſchaftlicher Sequeſtration ſtehende Adliche Gut Kobiſſau 
circa 3 Meilen von Danzig belegen, fol von Johanni d. J. ab auf 
drei oder mehrere Jahre gegen billige Bedingungen im Wege der oͤffentlichen 
Licitation verpachtet werden. n 8 5 N 

Pachtluſtige werden daher eingeladen, ſich in dem auf den 22. April d. J. 
Vormittags um 10 Uhr dazu anberaumten Termine in dem Vorwerkshauſe des 
gedachten Gutes zahlreich einzufinden, ihr e zu verlautbaren, und zu ge⸗ 
waͤrtigen, daß mit dem Meiſtbietenden unter Vorbehalt der Genehmigung Einer 
Koͤnigl. Weſtpreuſſiſchen Provinzial⸗Landſchafts⸗Direction der Pacht⸗Contract for 
fort abgeſchloſſen werden wird. BT Ser 


Klein Katz, den 24. März 1817. a 
a v. Groddeck, Landſchafts⸗Deputirter. 

Die Grasnutzung in der Plantage am Olivaer Thor ſoll fuͤr dieſen Som⸗ 

mer an den Meiſtbietenden verpachtet werden. 

Terminns licitationis iſt auf den 9 April Vormittags um 11 Uhr auf dem 
Rathhauſe vor dem Calculator Hrn. Schroͤder anberaumt und werden Pachtluſtige 
aufgefordert ſich in dieſem Termine zahlreich einzufinden. 

Danzig, den 29. März 1877. 

Die Bau- Deputation. 


Aus Veranlaſſung einer von der roten Hochloͤbl. Brigade gefuͤhrten Be⸗ 
ſchwerde uͤber die ſchlechte Beſchaffenheit mehrerer Quartiere, iſt eine 
Militair- und Civil-Commiſſion organiſirt, um vom 16, April c. ab, Local⸗ 
Unterſuchungen der als nicht regulativmaͤſſig verabreicht angegebenen Quartiere 
zu veranlaſſen. l f N 

Indem wir dieſes den hieſigen Einwohnern bekannt machen, verweiſen wir 
Hinſichts der den Soldaten zu heſchaffenden Lagerſtellen auf die im Allgemeinen 


* 
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RNegulativ für das Servis⸗ und Einquartierungsweſen, de dato Berlin den 17. 
Maͤrz 1810. 6. 7. enthaltenen geſetzlichen Vorſchriften, wo es heißt 
Die Lagerſtellen muͤſſen reinlich ſeyn und aus 1 Bettgeſtelle mit 
Stroh, 1 Unterbette oder 1 Matratze, 1 Kopfkiſſen, x Bettuch und 
ur für den Winter zureichend warmen Decke oder einem Deckbette 
beſtehen. 5 i 
Wir fordern daher ſaͤmmtliche hiefige Einwohner auf, ſich mit dieſen zur 
Quartier⸗Einraͤumung nothwendigen Utenfilien zu verſorgen, um die in Garni⸗ 
ſon liegenden Soldaten vorſchriftsmaͤſſig logiren zu konnen, und die fo häufig 
über die ſchlechte Beſchaffenheit der Lagerſtellen geführten Beſchwerden mit uns 
nach Kraͤften vermindern zu helfen. 8 N 
Danzig, den 29. Maͤrz 1817. N . 
Die Servis: und Einquartirungs Deputation. 
Mit Bezug auf das Publicandum Eines Hochedlen Raths vom 17. Octo⸗ 
5 ber und unſere Anzeige vom 16. Novbr. pr. in No. 88 und 94 des 
vorjaͤhrigen Intelligenz-Blatts, fordern wir nochmals alle diejenigen, welche 
Bons auf die ehemalige Exemtions „Servis Kaffe in Händen haben, hierdurch 
auf, ſich bis zu Ende kuͤnftigen Monats damit auf der Kaſſe, Langgaſſe 
Ro, 406 in den Vormittagsſtunden zu melden und legitimiren, widrigenfalls 
bei denen, vielleicht bald moͤglichen, jedoch nur erſt pro rata zu bewirkenden, 
allgemeinen Abſchlagszahlungen, auf ihre Forzerungen keine Ruͤckſicht genom⸗ 
men werden kann, und ſie ſich den desfallſigen Schaden ſelbſt beisumeffen haben. 
Zugleich erſuchen wir die Reſtanteu nochmals auf das dringendſte um Be⸗ 
ſchleunigung ihrer Zahlungen, damit wir dem uns obliegenden Auftrage genuͤ⸗ 
gen, und die andringenden, mitunter ſehr beduͤrftigen Gläubiger der Kaffe moͤg⸗ 
lichſt bald befriedigen koͤnnen. 2 Ars, 10 
Danzig, den 51. Maͤrz 1817. En: 
Die Deputation zur Regulirung des ehemaligen Exemtions⸗Servis⸗ 
ö ö Kaſſen Weſens. i 
r BAR 
a das unter meinem Befehl ſtehende gte Uhlanen-Regiment (zweite Rhei⸗ 
niſche) die hieſige Gegend binnen Kurzem verlaſſen wird, ſo fordere ich 
zur Vermeidung unnuͤtzer Weitlaͤuftigkeiten und Nach rechnungen, alle diejenigen, 
welche noch unbefriedigte Forderungen, ſowohl an die Caſſe des Regiments, 
als an einzelne zu demſelben gehörige Individuen haben, hieburch ein- für alle⸗ 


mal auf, ſolche bis ſpaͤtſtens zum 18. April d. J. perſoͤnlich oder ſchriftlich bei 


mir anzumelden. Nach dieſem Termin werde ich auf keine ſolche Forderungen 
weiter reflectiren, und am wenigſten nach dem Abmarſche des Regiments mich 
auf Correſpondenzen darüber. einlaſſenn. ; 
Danzig, den 22, März 1817. 155 Dohna, ö 
e Obriſt, Commandeur des gten Uhlanen⸗ 
N ö Regiments (zweiten Rheiniſchen) 
Ritter ꝛc. 15 


A n k ü n d ing u n g. 8 
Da die. Vorſteher der freien Werkſchule die Aufforderung zur Einlieferung 
von weiblichen Arbeiten und entbehrlichen Koſtbarkeiten, zu deren Em⸗ 
=pfangnahme in fruͤheren Stuͤcken des Intelligenz⸗Blatts eine bereitwillige Erz 
klaͤrung enthalten iſt, auch an uns geſandt haben; ſo glauben wir denſelben ei⸗ 
nen Dienſt zu erweiſen, wenn wir die Umſtaͤnde anführen, welche fie nach ihrer 
eignen Aeuſſerung zu jener Bitte veranlaſſen. Die Sammlung eines hinreichen⸗ 
den Capitals, um aus deſſen Zinfen die von ihnen geſtiftete Anſtalt zur Erthei⸗ 
lung des Unterrichts in Handarbeit an erblindete und verkruͤppelte Krieger und 
ihre Kinder ſo wie an buͤrgerliche Blinde, zu erhalten, verſtatteten die Umſtände 
nicht. Zwar ward von Seiten des Staats freie Wohnung, freies Salz und 
einzelne Geſchenke gegeben; allein da die vom hohen Kriegsminiſterio fuͤr die 
Erblindeten angeſtellte Sammlungen zu dieſem Zwecke nicht zureichten, beſtand 
die ganze Anſtalt bis jetzt blos durch Privat⸗Wohlthaͤtigkeit und kann auch nur 
durch dieſe erhalten werden. N 
Gruͤnde genug, den wohlwollenden Unternehmern Beiſteuern zu wuͤnſchen, 
um ihren Muth und die wohlthaͤtige Anſtalt aufrecht zu erhalten. 
Danzig, den 2g. März 1817, 8 ' 8 
f Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 


Unbewegliche Sachen aufferhalb der Stadt zu verpachten. 
/ N oder zu verkaufen. ö 


Der in Weslinke gelegene, unter dem Namen der weiſſe Krug, bekannte 
i Hof, zu welchem 3 Hufen und circa 14 Morgen Land, von dem be⸗ 
ſonders dasjenige Land, welches im Auſſenteiche liegt, und 2 Hufen und 36 
Morgen enthält, bei weitem groͤßtentheils von den jedesmaligen Paͤchtern des 
Hofes ſtets ſehr vortheilhaft zur Viehweide und zum Heuſchlage benutzt worden 
iſt, gehoͤren, wird den 1. Mai d. J. pachtlos, und ſoll von neuem auf ein 
Jahr, unter gewiſſen Bedingungen verpachtet werden. Hiezu iſt ein Termin 
auf den 21. April d. J., Vormittags um 11 Uhr, in dem in der Langgaſſe 
sub No. 525. gelegenen Haufe angeſetzt worden. Pachtluſtigen wird ſolches mit 
dem Hinzufuͤgen bekannt gemacht, daß in dieſem Termin die Pacht dieſes Hofes 
dem Meiſtbietenden, gegen hinreichende Sicherheit in Betreff des zu bezahlenden 
Pacht Quanti uͤberlaſſen werden wird. | inc 
Danzig, den 2. April 1817, SR 104 
Es ſoll der Bielfeldſche Hof zu Hundertmark mit 26 Morgen culmifcher 
Maaſſe, zur Verrechnung der Dorfsausgaben und Schaarwerksgefaͤlle 
mit Einſchluß der geiſtlichen Gefaͤlle, auf ein Jahr oͤffentlich in Pacht ausge⸗ 
than werden. Liebhaber werden erſucht, ſich den 15. April im Schulzenamte 
zu Muͤggenhahl, als am Licitationstage, zum Meiſtgebott einzufinden. 
1 Montag den 14, April d. J. ſollen 72 Morgen der Kirche zu Prauſt ge⸗ 
RER hoͤriges Wieſenland auf z Jahre oͤffentlich an den Meiſtbietenden ver⸗ 
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pachtet werden. Liebhabere zu dieſer Pachtung werden erſucht, fich an Kies 
tem Tage um 10 Uhr Vormittags im Schulhauſe zu Prauft einzufinden, N 
Das Kirchen: Collegium zu Prauſt. 
Noch ſollen in eben dieſem Termin 19 Morgen Wieſenland zur Prauſter 
Pfarre gehoͤrig, zur doppelten Heunutzung fuͤr dieſes Jahr oͤffentlich ausgeboten 
werden, und wird mit dem Meiſtbiekenden, bei annehmlichem Gebott, fogleich 
Contract abgeſchloſſen werden. 
- De umzäunte Grund des abgebraunten Hauses mitten in 
. .Langfuhr rechter Hand gelegen, wovon der gewölbte 
Keller so wie der dazu gehörige Öbstgarten sich noch unbeschä- 
digt befindet, ist aus freier Hand zu Verkaufen Man melde sich 
deshalb Röpergasse No. 470. in der ersten Etage. 
Ein in Pietzkendorf gelegener herrſchaftlicher Garten mit Gartenhaus, Gaͤrt⸗ 
nerwohnung, Stallung und Wagenremiſe, iſt unter annehmlichen Bez 
dingungen zu verkaufen oder auch zu vermiethen und die naͤheren Bedingungen 
hieruͤber bei mir Hundegaſſe No. 242. zu erfragen. Kal owski. 


Sachen zu verauctioniren. 
Dienſtag den 8. April 1817, ſoll in der Bude oder vor dem Artushofe ge⸗ 
rufen, und an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung in Br. 45 
Cour. zugeſchlagen werden: 

Ein von vorne in maſſiven Mauern und nach hinten von ausgemauertem 
Fachwerk erbauter Stall, 3 Etagen hoch, zur Wagenremiſe, Hofraum, und 
auf 3 Pferde aptirt, in ber Katergaſſe sub No. 210, gelegen. 

Das Proclama hievon iſt zu Jedermanns Wiſſeuſchaft in der Bude 
vor dem Artushofe angeſchlagen. 

Auf Verfuͤgen Es. Koͤnigl. Preuſſiſchen Wohlloͤbl. Land⸗ und Skadtgerichts, 

ſollen Dienſtag den 8. April a. c in Fahrwaſſer, im groſſen Ballaſtkruge, 
verſchiedene Sachen durch oͤffentlichen Ausruf in Brandenb. Courant verkauft 
werden: als eine Wand- und Stubenuhr, 4 Taſchenuhren, 3 groſſe eiſerne 
Schraubſtoͤcke, 4 eiſerne Hammer, 3 groſſe Spiegel, 1 Sopha, 1 Comode, 1 
Tiſch und mancherlei dienliche Sachen mehr. Kaufluſtige werden erſucht, ſich 
am bemeldeten Tage um 10 Uhr zahlreich einzufinden. 

Donnerſtag den 10. April 1817, ſoll in dem Haufe auf der Schäferei, sub 

No. 40, gelegen, an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung 
in Danziger gangbarer Muͤnze ausgerufen werden: 

Eine Wanduhr, 2 Paar Ohrroſen, diverſe Wein⸗, Bier⸗ und Branntwein⸗ 
Glaͤſer, Caraſinen, 1 glaͤſerner Kronleuchter, 1 groſſer Spiegel, 37 Zoll lang, 
89 Zoll breit, 1 kleiner Spiegel und einige Spiegelblaker, 3 angeſtrichne Klei⸗ 
derſpinde und mehrere Eck⸗, Glaß⸗ und Schenkſpinde, Stuͤhle mit Triep und 
Leder beſchlagen, angeſteichne Klappe, Schenk⸗, Thee und Anſetztiſche, wie 
auch marmorne dito, einige e 1 Wolfswildſchur, = Damenmeiſterſtuͤck⸗ 
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phelzfutter, 1 Mardermuffe, © Bettgeſtelle, 3 Reiſe dito, einige chirurgiſche Sf: 
cher und andere dito, ı Windbuͤchſe, 1 Jagdflinte und 1 Gewehr, ı eine 
Linnenmangel, 2 meſſingne und 2 kupferne Theemaſchienen, Bratenwender mit 
Spieſſen, 2 Bratpfannen, hölzerne, zinnerne und glaͤſerne Lichtformen, diverſe 
Haus⸗ und Gartenleitern, Tifche und Banken, 2 Garten⸗Scheeren, 1 meſſingne 
Laterne, kupferne groſſe und kleine Keſſel, meſſingne Leuchter, zinnerne Stof⸗ 
und Halbenkannen, Schuͤſſeln und Teller, Kegel⸗Kugeln, a groſſe Pommerau⸗ 
zenbaͤume, ſteinerne Gartenpuppen, Feuereimer und Handſpritzen, 60 diverſe 
Sproſſen⸗ und Bleifenſtern, 1 fichtene Treppe von 10 Stufen, einige Fuhren 
Caſſubiſchen blauen Lehm, 2 Billardlampen, div. Queues, 1 Olasthäre, 1 Kin⸗ 
der⸗Cariol auf Riemen, nebſt Schlitten dazu, und etwas Tauwerk; ferner: Zinn, 
Kupfer, Meſſing, Blech, Eiſen und Glaͤſerwerk, wie auch ſonſten noch man⸗ 
cherlei dienliche Sachen mehr. f 
Donnerſtag den 10. April 1817, Vormittags um 10 Uhr, werden die Maͤk⸗ 
ler Milinowski und Wilke, von der Kuhbruͤcke kommend rechter Hand 
auf der Brucke vor dem Weichſelmunde⸗Speicher durch oͤffentlichen Ausruf ges 
gen baare Bezahlung in Br. Cour. unverſteuert verkaufen: ö 
150 Tonnen ganz friſche Schottiſche Heringe vom diesjährigen. Fange. 
Donnerſiag den 10. April 1817, Vormittags um 10 Uhr, wird der Maͤkler 
P. Trauſchke im Keller in der Langgaſſe, aus der Portchaiſengaſſe 
kommend rechter Hand unter dem Eckhauſe, durch Ausruf an den Meiſtbieten⸗ 
den gegen baare Zahlung in grob Brandenb. Cour. unverſteuert verkaufen: 
1 bis 15 Piepen ſehr ſchoͤnen Portwein. 8 
Kuͤnktigen Doͤnnerſtag, den 10. April, Vormittags um 10 Uhr, ſollen zu 
Ohra unweit der Kirche, durch oͤffentlichen Ausruf an die Meiſtbieten⸗ 
den gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden: 8 
Einige Pferde, tragende und milchende Kuͤhe, einige Wagen, Geſchirre und 
1 Kleidungsſtuͤcke, Eiſen⸗ und Hoͤlzerzeug, und viele nuͤtzliche Sachen 
mehr. 2 5 
Auch ſollen an demſelbigen Tage einige Stuͤcke Acker- und Wieſenland, in 
den Ohraſchen Feldern, im Niederfelde und auf den Bergen liegend, gegen 
gleich baare Bezahlung fuͤr dieſes Jahr vermiethet werden. 5 

Kauf⸗ und Miethsluſtige werden hiedurch erſucht, an dem obgedachten 
Tage, Vormittags um 10 Uhr, bei Herrn Jantzen zu Ohra ſich einzufinden. 

US Dienſtag den 15. April 1817, ſoll in der Bude oder vor dem Artushofe 
m gerufen und an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung in 
Brandenb. Courant zugeſchlagen werden: a 5 
Ein in der Frauengaſſe, von der Pfarrkirche kommend rechter Hand gele⸗ 
genes Wohnhaus, maſſiv erbaut, 3 Stagen hoch, nebſt Hofplatz, Hinterhaus, 
Altan, Appartement und gewoͤlbtem Keller, No. 882. Hierauf haften zu Pfen⸗ 
nigzins 1625 Rthlr. à 5 Procent und Hypotheke 10283 Rthlr. à 6 Procent. 
Das Proclama hievon iſt zu Jedermanns Wiſſenſchaft in der Bude vor 
dem Artushofe angeſchlagen. a e 5 
: (Hier folgt die zweite Beilage.) 
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Zweite Beilage zu No. 28. des Danziger Intelligenz „Blatts. 


a I ERBE ER | : 
5 Dienſtag den 16, April 181), ſoll in der Bude oder vor dem Artushofe 

gerufen und an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung in, 
Danziger gangbarer Muͤnze zugeſchlagen werden: a 


) Zwei auf Langgarken neben elnander gelegene Wohnhaͤuſer, theils maß 


fio., theils von Fachwerk erbaut, 3 Etagen hoch, enthaltend eine Einfahrt, Geis 
ten⸗ und Hintergebaͤude, Hofplatz, Pferdeſtall, nebſt Heuboden, und ein Gar⸗ 
tens Im Haufe befinden ſich 2 Appartements, Balken⸗ und gewoͤlbter Keller, 
sub Servis⸗No, 235. und No, 236. Hierauf haften zur ıflen Hypothek 1500 
Rthlr. nach dem Muͤnzfuß von Anno 1764 a 5 Procent und zahlt jaͤhrlich an 

Grundzins 20 gr. Danz. auch iſt dieſes Grundſtuͤck in der Feuer⸗Aſſecurance 
mit 15000 fl. Dans. bis Anno 1g verſichert, auch werden 10 bis 12000 fl. 
Danz. zur ıflen Hypotheke darauf verſchrieben. N ; 

2) Ein in der Brandgaſſe, kommend linker Hand gelegener Speicher, im 

Zeichen das gelbe Roß, von Fachwerk erbaut, worin unten ein Raum und 
oben 4 Schüttungen, trägt 130 Laſt; hinter dieſem Speicher befindet ſich ein 
groſſer Hofplatz, der Eingang zu demſelben iſt in der Adebargaſſe. ; 

Die Proclamata hievon find zu Jedermanns Wiſſenſchaft in der Bude vor 

dem Artushofe angeſchlagen. 2 

Auf den Antrag der reſp. Erben und Teſtaments⸗Executoren der verſtorbe⸗ 
nen Frau Anna Renata Morgenroth, ſoll der zum Nachlaß gehörige 
laut Hypothekenſchein No. 13. im Dorfe Großwalddorf gelegene Bauerhof nebſt 

Wohn- und Wirthſchaftsgebaͤude und 28 Morgen der Stadt emphyteptiſchen 
Landes darch offentlichen Ausruf an den Melſtbietenden verkauft werden und find 
dazu folgende Bietungs⸗Termine auf a # 

5 15 den 10. April, N ; Se 

„ 6, Mai, 2 d. J., 

70 Rs „10. Juni Be i 
en um 10 Uhr angeſetzt, welcher letztere an Ort und Stelle peremto⸗ 
riſch iſt. i N 1 

Auf dieſem Hofe find zwar 5750 Rthlr. in 23000 fl. Danz. zur erſten Hy⸗ 

Ei als Pfennigzins zu 4 Procent eingetragen, welche aber geloͤſcht werden 
Ge,; i J \ 5 
Beſſtz⸗ und zahlungsfählge Kaufluſtige werden demnach eingeladen, in dle⸗ 
ſem Termine und beſonders am Zuſchlags⸗Termin an Ort und Stelle ihre Ges 
botte zu verlautbaren und hat der Meiſtbietende den Zuſchlag zu erwarten, wo⸗ 
bei aber bekannt gemacht wird, daß dleſes Grundſtuͤck auf 4232 Rthlr. 37 gr. 
4 105 Be Cour, taxirt iſt und die ganze Kauffemme baar ausgezahlt wer: 
en ſoll. 93 19918 [ir aha 8 ; 5 wi Pu AR ER EURER BTL 17 55 

Gleich nach dem Zuſchlage des Hofes ſoll das daſelbſt befindliche todte und 


* 
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lebendige Inventarium im Hofe verkauft werden. Die naͤhern Verkaufsbedin⸗ 
gungen koͤnnen beim Ausrufer Barendt jederzeit nachgeſehen werden. 8 


N Bewegliche Sachen zu verkaufen. 
Die beſten Sorten weiſſer Wachslichte von 4 bis 10 aufs Pfund zu 55 
und 4 fl. Danziger, desgleichen Wagen- und Nachtlichte, weiſſes 
Scheibenwachs und feine Spermacetilichte, wie auch extra friſche holl, Herin⸗ 
ge in z und 2s find zu den billigſten Preiſen in der Johannisgaſſe No. 1294. 
zu bekommen. 1 
gene vor einigen Tagen hier angekommenes Porter⸗Bier von der beſten 
s Qualitat iſt in Bouteillen abgezogen zu verkaufen Schnuͤffelmarkt No. 
713 bei Auguſt Woycke. ; 
rischer rother Kleesaamen von vorzüglicher Güte ist für einen billigen 
8 Preis in Prangschin im herrschaftlichen Hofe zu haben. i 8 
Aus einer ohnweit der Stadt belegenen Baumſchule ſind veredelte Aepfel⸗, 
8 Birnen⸗, Kirſchen- und Pflaumen⸗Staͤmme, auch junge Piramiden⸗ 
Pappeln zu verkaufen. Naͤhere Nachricht erhaͤlt man Hundegaſſe No. 349. 
en: Ein Kram⸗Regal nebſt kupfernen Waagſchaalen und Fenſterraͤhme, ſtehen 
ganz billig zum Verkauf Poggenphul No. 254. n a 
indem ich aufs neue vom Huffabrifanten Herrn F. W. Sieburger, ſowohl 
BI mit modernen Manns⸗ als auch fehr geſchmackvollen Kinderhuͤten ver⸗ 
legt worden bin; ſo verfehle ich nicht, ſolche hiedurch mit der Verſicherung der 
reellſten und billigſten Bedienung zu offeriven, und um guͤtigen Zuſpruch zu 
bitten. J. 8. Srauer Wittwe, 
N = Hundegaſſe No. 315. 
Brauner und gelber Harz ſo wie auch guter Schwediſcher Theer iſt in der 
Langgaſſe No. 402, zu kaufen. N 
Mit neu erhaltenen ſeidnen und Patenthuͤten empfiehlt man ſich Hunde⸗ 
5 gaſſe No. 322. Ne 3 SE Re) — 
Friſche Meſſinaer Citronen zu 2 Duͤttchen, friſche Pommeranzen, weiſſe 
Wachslichte, feines Pommerſches Segeltuch, 4 und 2 breit, grauer 
Mohn, Laſtanien, getrocknete Triffeln, und beſter Engl. Senf in weiſſen 1 Pf. 
Glaͤſern, erhaͤlt man zu billigen Preiſen in der Gerbergaſſe No. 66. 
Frauengaſſe No. 834. find ſchoͤne Franzoͤſiſche Pfropfen zu 9 fl. Pr. Cour. 
N das Tauſend zu verkaufen. V 3 
5 Citronen das Stück zu 1 bis 3 Duͤttchen, Caſtanien, Topfroſienen, Datz 
f teln, groſſe Feigen, Krackmandeln, Parmeſan⸗, Cheſter⸗, Gloceſter⸗, 
gruͤner Schweigers und Holl Kaſe, Ital. Macaroni, Reis- und Kartoffelmehl 
iſt zu haben in der heil. Geiſtgaſſe No, 776, bei Jacob Harms. 5 80 
Sdhoͤne Caſtanien find wieder zu haben bei 5 
: F E. B. Richter, No. 285. 
* der Halle ſind Krebſe, das Schock zu 8. Sechſer, zu bekommen. 
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Unbewegliche Sache zu verpachten. 
Das in der Drebergaſſe waſſerwaͤrts No. 1354, belegene, dem Kinberhauſe 
f gehörige Grundſtuͤck, ſoll zu erbpächtlichen Rechten ausgegeben werden. 
Zur diesfälligen Lleltation haben wir einen Termin auf den 10. April, Vormit⸗ 
tags um 10 Uhr, im Kinderbauſe angeſetzt, und fol dem Meiſtbietenden der 
Zuſchlag bis auf boͤbere Genehmigung erfolgen. 5 55 
EEE Liedke. ; Harms. Oertell. 
unbewegliche Sachen zu verkaufen. 
i Ein in der Schmiedegaſſe befindliches Wohnhaus, welches 9 Stuben, Bo⸗ 
den, Kuchen, Wobn⸗ und Nutzkeller, nebſt einem guten Stall enthaͤlt, 
und ein dito ebendaſelbſt mit 7 Stuben, Boden, Kuͤchen, Keller nebſt Hofplatz, 
als auch ein auf dem Hallhof in Wohnungen aptirtes Gebaͤude, welches nebſt 
dem dabei befindlichen laufendem Waſſer auch die Gerechtigkeit zum Fiſch⸗ und 
Krebshandel hat, ſind unter annehmlichen Offerten zu verkaufen und ſofort zu 
übernehmen. In Commiffion bei Schleuchert in der Hoͤkergaſſe No. 19189 
Ein Haus auf der Pfefferſtadt, neben am Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgerichts⸗ 
CT Hauſe, welches gut ausgebaut iſt, ſteht zu verkaufen. Die naͤhere 
Nachricht erhält man am Stein No. 794% woſelbſt auch Moppen, Flieſen, 
Ziegeln, Dachpfannen, Thuͤren, Fenſtern und eine beinahe neue Treppe zu 3 
Etagen hoch mit Abtbeilungen kaͤuflich zu haben ſind. 
Das Haus Hoͤkergaſſe an der Roſengaſſen⸗Ecke No. 1516 iſt unter guten 
— Bedingungen aus freier Hand zu verkaufen. Das Naͤhere auf dem 
erſten Damm No. 1129. . ER RE 
Das. Haus Schnuͤffelmarkt No. 630. ſteht aus freier Hand zu verkaufen. 
ö Naͤhere Nachricht dafelbft. 5 5 
Das bisherige in der Breitgaſſe gelegene Poſthaus ſteht aus freier Hand 
zu verkaufen oder zu vermiethen. Es koͤnnen zwei Drittel des Kauf⸗ 
preiſes darauf ſtehen bleiben. Kauf⸗ oder Miethluſtige melden ſich in der Hun⸗ 
degaſſe No. 238. beim Eigenthuͤmer dieſes Hauſes, — 


i Sach en z u ver miet hen. b 
Cvohannisgaſſe No. 130 1 find 2 Stuben, nebſt Kuͤche, Appartement und 
Keller zu vermiethen. 75 
Ein Stall zu 4 Pferden nebſt Wagen-⸗Remiſe in der Katergaſſe iſt zu ver⸗ 
> miethen und Oſtern zu beziehen. Nähere Nachricht im Poggenphul 
o. 240. ® . 

Langenmarkt No 486 find zwei Zimmer an einzelne Herren zu vermiethen. 
Das Nähere in demſelben Hauſe. a \ 

Auf dem erſten Steindamm No. 376 iſt eine Oberwohnung von 2 Stuben 

f und ein Boden über das ganze Haus, frei von Uebernahme der Ein⸗ 
quartierung zu vermiethen und noch dieſe Oſtern zur rechten Umziehezeit zu be⸗ 
ziehen. Das Nähere neben an in No. 375 zu erfragen. 

3 


ii m 
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a Haus in der Gerbergaſſe No. 362 iſt zu vermiethen und Oſtern zur 
rechten Raͤumungszeit zu beziehen. Nachricht hieruͤber iſt zu erhalten 
in der Langgaſſe No. 363. 
De Haus auf dem Schnuͤffelmarkt gerade uͤber der Raths⸗ Apotheke No. 
718, ſehr gelegen zur Kramhandlung, iſt zu vermiethen. e 
auf dem een Damm No. 1535 f 
In der Fleiſchergaſſe No. 79 neben an Baumanns Hof iſt eine groſſe un⸗ 
2 terſtube nedſt eigner Kuͤche zu vermiethen und gleich zu beziehen. Naͤ⸗ 
ar. Nachricht daſelbſt. 
. Auf erſt Neugarten No. 310 find 3 Stuben, Küche, Boden und Keller zu 
vermiethen und zur rechten Zeit zu beziehen. 
BR: As No, 99. find. zwei Stuben zu vermiethen und gleich zu be⸗ 
ziehen. 
Hue, No. 120. find 2 Stuben neben einander nebſt Kuͤche, Kammer 
und eignes Appartement zu vermlethen. 
Glen No., 1955, iſt ein Saal, eine Neben- und zwei Hinterſtuben 
gleich oder rechter Zeit zu vermiethen. 
Sr, gute Zimmer nebſt Holzgelaß find 50 vermiethen und gleich zu bei 
; hen. Naͤheres Schnüffelmarft No. 638. 
Am Glockenthor No. 1975. find 2 Staben nebſt einer Kammer, mit und 
ohne Mobilien an einzelne Perſonen zu vermiethen. Das Naͤhere da⸗ 
ſelbſt zu erfragen. 
as Haus im breiten Thor No. 1932. ſteht⸗ zu vermiethen und Oſtern 
rechter Zeit zu beziehen. Nähere Nachricht in demſelben Hauſe. 
Im Hauſe auf dem dritten Damm No. 1427. ſind mehrere Stuben ent⸗ 
in) weder in der untern oder obern Gelegenheit zu vermiethen; die untere 
Gelegenheit iſt zur Krahmhandlung geeignet. Jede Gelegenheit hat ihre beſon⸗ 
dere Kuͤche und ‚Speifefammer, 8 
Ern der St. Johannisgaſſe No. 1322. iſt eine Stube an einzelne Perſonen 
. zu vermiethen. Naͤhere Nachricht daſelbſt. 
Degen No. 488, ſind 2 Stuben zu vermiethen und koͤnnen ſogleich 
bezogen werden. Das Nähere daſelbſt. 
In der Peterſiliengaſſe No. 1496. iſt eine ſehr ſchoͤne Stube nach der Straſſe 
1 in der erſten Etage an unberheirathete Mannsperſonen il veriniechen 
und fogleich zu beziehen. N 
Auf d dem dritten Damm No. 143% iſt eine Obergelegenheit mit 4 Stuben, 
eine Untergelegenheit zu einem Schank oder Gewuͤrzkram und in der 
Hoͤkergaſſe 4 Studen zu bermiethen und Oſtern rechter Zeit zu beziehen. Das 
Nähere bei der Schneidemuͤhle No. 764. bei Arendt zu erfragen. 
Ein Haus im Niederfelde gelegen mit 2 Stuben, wobei 2 Morgen Land 
und Stallung fuͤr Pferde und Kuͤhe be findlich, iſt von Anfang Mai auf 
Ein Jahr zu vermiethen. Naͤhere Nachricht Mere in det guten Herberge 
bei I Schöneig in Daniels Hoff. 5 5 Er 
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Enn dem Hauſe in der Holzgaſſe No. 11. find 2 Stuben mit auch ohne 
5 J Meublen an einzelne Mannsperſonen zu vermiethen, welche die vierte 
Woche nach Oſtern bezogen werden koͤnnen; auch find allda 40 Stuͤck 16, 1g, 
nd gofuſſige trockne fichtene Dielen a 113 Zoll zu haben. Nähere Nachricht 
Dies Shet iſt täglich in den Mittagsſtunden von ı bis 2, Uhr daſelbſt zu er⸗ 
5 5 Auf Neugarten No. 511, iſt ein kleiner Garten nebſt einer oder a Stuben 
| zu vermiethen und gleich zu beziehen. Das Nähere in demſelben Haufe. 
n dem Hauſe am legen Thor No. 318., der Wache gegenüber, iſt eine 
Obergelegenheit mit eigner Thuͤre, in welcher 2 Stuben, 3 Kammern 
und 1 groſſer Boden befindlich, zu vermiethen und zu Oſtern zu beziehen. 
3 Ein Logis von 3 heitzbaren Zimmern, einem geraͤumigen Hausflur, Kuͤche 
8 und Holzgelaß, welches ſich vorzuͤglich zum Comptoir, Kram: und Packs 
laden eignet, iſt zur rechten Zeit auf ein Jahr zu vermiethen. Das Naͤhere er⸗ 
faͤhrt man in demſelben Haufe Langgaſſe No. 364. 
50 In 125 Langgaſſe Nö, 406, find 2 Stuben zu vermiethen und gleich zu be⸗ 
ziehen. N 
i Auf dem erſten Damm No. 1111, iſt eine Stube nach vorne an einzelne 
f Herren zu vermiethen und den 1. Mai zu beziehen. 5 
; Buttermarkt No. 432. find 2 Zimmer mit Meublen in der erſten Etage 
Ak und eine Bedientenſtube an einzelne Herren monatlich zu vermiethen 
und den 1. Mai zu beziehen. ; ; 
5 Poggenphan No. 262 iſt eine Stube an einzelne Perſonen zu vermiethen. 
= Das Nähere in demſelben Haufe, 3 
n dem Haufe Hundegaſſe No. 261 find Stuben, nebſt Küche, Apartement 
a und Holzgelaß zu rechter Zeit zu vermiethen; das Nähere in demſelben 
Hauf. : x Es 5 i 
st He Geiſtgaſſe No. 783. find 2 Zimmer mit Meubles in der er⸗ 
ſten Etage an Herren Officiere zu vermiethen und den 1. Mai 


zu beziehen. 88 5 
e e „ t e PN er 1 
c> zur aaften Könige Preuß. kleinen Geld - Lotterie, deren Ziehung 
e den gten d. in Berlin anfängt, find noch einige wenige 
Looſe a 1 Rthlr. r gar. Brandenb. Cour. im Koͤnigl. Intelligenz⸗ 
Comptoir zu bekommen. 5 5 N 
Ra Zur AAſten kleinen Geld Lotterie, die kuͤnftige Woche gezogen wird find noch 
Looſe bei mir Langgaſſe No. 530 zu haben. eh 
Den . April 1817. f RR Rotzoll. 
N Ba Bitewva teifber Anz ei ge. 
SER Bei A. Suhr in Berlin iſt ſo eben erſchienen: f PEN 
= Statiſtiſche Darſtellung der-Preuffifhen Monarchie, groͤß⸗ 
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tentheils nach eigener Anſicht und aus zuverläßigen Quellen von J. A. Demian, 
1817. gr. 8. 581 Seiten. (Preis 2 Rthlr. 18 gr.) Ka : 
Die groſſen Veränderungen und Erweiterungen des Preuſſiſchen Staats, 
nach den mit bewunderungswuͤrdigen Anſtrengungen und Aufopferungen fo glor⸗ 
reichen Feldzuͤgen fuͤr die Befreiung eines halben Erdkreiſes von dem Joche ei⸗ 
nes Uſurpators, machten eine ſtatiſtiſche Darſtellung deſſelben fuͤr viele Klaſſen 
des gebildeten Publikums, ſowohl im Preuſſiſchen Staate ſelbſt, als auch, we⸗ 
gen deſſen Verhaͤltniſſe zu den übrigen Staaten, im Auslande zu einem Beduͤrf⸗ 
niſſe; und ſolches iſt durch gegenwaͤrtige reichhaltige und gruͤndliche Schrift um 
ſo mehr vollſtaͤndig befriedigt worden, da der Verfaſſer derſelben nicht allein 
Gelegenheit gehabt hat, alle Quellen, die darüber ſicheve Belehrung gewähren, 
zu benutzen, ſondern auch ſich ſelbſt daruͤber genau zu belehren. Mit welcher 
ſyſtematiſchen Genauigkeit die Statiſtik des Preuſſiſchen Staats in dieſem reichz 
haltigen Buche erſchoͤpft worden iſt, zeigen die darin abgehandelten Gegenſtaͤnde, 
naͤmlich: . reg 
1) des Preuſſiſchen Staats Wiederaufbluͤhen und gegenwaͤrtiger Beſtand; 
2) deſſen jetzige Eintheilung in Provinzen und Regierungsbezirke; 3) deſſen Lage 
und Grenzen; 4) Groͤſſe; 5) natürliche Beſchaffenheit der Laͤnder; 6) Bevoͤlke⸗ 
rung; 7) Nationalverſchiedenheit; 8) Religionsverſchiedenheiten; 9) Urproduk⸗ 
tion, wo von der Pflanzenkultur, Thierzucht und Gewinnung der Mineralien 
gehandelt wird; 10) induſtrielle Produktion, wo alle Arten von Fabriken und 
Manufacturen ſpeciell aufgefuͤhrt werden; 11) Handel; 12) geiſtige Kultur; 13) 
Staatsverfaſſung; 14) Staatsverwaltung; 15) Finanzzuſtand, und 16) Kriegs⸗ 
macht. : EUER 
Jeder Preuſſe, der daher von der jetzigen Lage ſeines Vaterlandes, in phy⸗ 
ſiſcher und intellectueller Hinſicht, eine anſchauliche Kenntniß haben will, und 
jeder Auslaͤnder, dem ein Staat und eine Nation intereſſiren, durch die eine 
neuere beffere Zeit mit erfämpft und begruͤndet worden, wird dieſes Werk, das 
ſo vielfache Belehrung darbietet, gewiß nicht unbeachtet laſſen. 5 5 
Bei Th. Chr. Fr. Enslin in Berlin iſt fertig geworden: ER 
Bibliotheca medico-chirurgica & pharmacevtico- chemica; oder Verzeichniß 
derjenigen mediziniſchen, chirurgiſchen, pharmaceutiſchen und chemiſchen Buͤcher, 
welche vom Jahre 1750 an bis zu Ende des Jahres 1816 in Deutſchland er⸗ 
ſchienen ſind, und welche man in der Buchhandlung von Th Chr. Fr. Enslin 
in Berlin groͤßtentheils vorraͤthig findet. — 15 enggedruckte Bogen, broſchuͤrt 


10 Ggr. 5 1 
(Beides in Danzig zu haben bei F. S. Gerhard, der auch Beſtellungen 
auf ſaͤmmtliche in vorgedachtem Catalog enthaltene Werke annimmt) 
Cn der Buchhandlung von F. S. Gerhard, Heil. Geiſtgaſſe No. 755, fin⸗ 
3 det man: v. Duͤring, Tagebuch über die Belagerung der Stadt Dan⸗ 
zig im J. 1913. 18 990% A. F. Stein, Preuß. Brandenburg. Geſchichte, ate 
Aufl. 1817, broſch. 1 Rthl. 18 ggr. C. v. Plotho der Krieg in, Deutſchland 
und Frankreich in d. J. 1813 u. 14, 1, 2 Thl, gr. 8. 1817, br. 6 Rthlr. 4 ggr. 


8 — 545 — \ 


J. C. Vollbeding, gemeinn tz. Wörterbuch zur richtigen Verdeutſchung und Er⸗ 

klaͤrung der in unſerer Sprache vorkommenden fremden Ausdruͤcke, 1816, br. 
1 Rthlr. 12 gar. Sarſena, oder der vollkommene Baumeiſter, enth. d. Ge⸗ 
ſchichte und Entſtehung des Freimaͤurer⸗Orders, Art der Aufnahme ꝛc 5617, 


br. 1 Rthlr. 18 gar. Deſſ Seelengemaͤlde, 2 Thle, 2 Rthlr. 16 g gr. F. Buch⸗ 
holz, Beſchreib. d. Schlachten v. Ligny und la belle Alliance, 1817, br. 6 ga, 
General⸗Karte vom K. Preuß. Staat, nach ſeiner neueſten Begraͤnzung und in⸗ 
nern Eintheilungs 16 gar. Die beiden Helden von la belle Alliance, ein ge⸗ 
ſellſchaftl. Spiel mit 65 ill. Abbild. u. 6 Wuͤrfeln. 16 ggr. Neueſtes Berliner 
Magazin v. Muſtern zu weibl. Kunſtarbeiten. 1 Kehle. Deutſches Magazin 
weibl. Kunſtarbeiten. 1 Rthlr. Eine Auswahl der neueſten Tapiſſerie⸗, Moſaik⸗, 
Stick⸗ und Strickmuſter in einzelnen Blättern, 2 


Bitte an Menſchenfreunde. 


m 21. März wurde die Schullehrer-Familie Reimann zu Zipplau ſehr 


ungluͤcklich. Abends zwiſchen 8 und 9 Uhr, als dieſelbe ſich ſchon zur 
Ruhe begeben hatte, wurde ſie furchtbar aus derſelben aufgeſchreckt, durch die 
Flamme die uͤber ihren Haͤuptern aus dem Dache des Schulhauſes hell lodernd 
hervorbrach. Im Hemde eilte die erſchrockne Familie auf die Straſſe, noch we⸗ 
nige Minuten und dle ſchreckliche Ahnung war traurige Gewißheit, was jeder 


I Rthlr. 12 ggr. F. Ehrenberg, Blaͤtter dem Genius der Weiblichkeit geweiht, 


von ihnen auf dem Leibe trug ſey fortan ſein ganzer Reichthum, indem ſaͤmmt⸗ 


liche Waͤſche, die, nach geſchehener Reinigung Trocknens halber ſich auf dem 
Boden befand, nebſt einem nicht unbedeutenden Vorrath von Kleidungsſtuͤcken 
daſelbſt ein Raub der Flamme wurde. Was das Elend dieſer Familie ſteigert, 
iſt die Kraͤnklichkeit des Hausvpaters, die ſchon jahrelange Verlaͤhmung der Haus⸗ 
mutter am Fuß und die von Geburt an verkruͤppelte Hand der aͤlteſten Tochter. 
Unter dieſen Umſtaͤnden ſieht dieſe ungluͤckliche Familie' bei dem unbedeutenden 
Ertrag der ſie naͤhrenden Amtsſtelle des Hausvaters ſich ganz auſſer Stande, 
die nothwendige Waͤſche und Kleidungsſtuͤcke neu anzuſchaffen. Gott und ſeine 
Stellvertreter auf Erden, chriſtliche Menſchenfreunde, ſind ihre einzige Hoffnung, 
und ſie, die nicht zu Schanden werden laͤßt, ſollte ſie dieſe Troſtloſen taͤuſchen? 
Jede auch kleine Gabe, ſey es an Geld oder Waͤſche und Kleidungsſtuͤcken wird 
den Unglüͤcklichen willkommen ſeyn. Der Herr Territorial⸗Polizei⸗ Inſpector 
Weickhmauß, Fleiſchergaſſe No. 139 wohnhaft, will die Güte haben, dieſelben 
fuͤr ſie in Danzig, ſo wie Unterzeichneter bereit iſt ſie von den Einſaſſen des 
Territorii in Empfang zu nehmen. | 1 8 
Prauſt, den 31. März 1817. ö 8 

N Arendt, Superintendent. 

Aufrufe zur Wohlthaͤtigkeit. N 

Der ehemalige 75jährige Brettſchneider Jacob Nasperski, in der Fleiſcher⸗ 
gaſſe auf den Baumannshof No. 81 im Gang die äte Thür wohnhaft, 
welcher ſeit 4 Jahren an den Salzfluß, Auszehrung und andern Leibeswunden 


* \ 
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leidet, und auf dem Krankenbette liegt, ſchon alles ſauer Be zugeſetzt 

und jetzt nichts mehr hat, wovon er leben ſoll, flehet wohlthaͤtige Herzen um 

Unterſtuͤtzung an. Sein Zuſtand iſt erbarmenswuͤrdig. Dieſes beſcheiniget und 

bittet für ihn. © P. Aegidius Lagermann, 15 

Prediger bei der Karmeliter⸗Kirche. 

1 Au ganzen Leibe liege ich 88 aäbriger Greis verſchwollen in Armuth und 

Elend jaͤn merlich darnieder, und 1 gute Herzen um e 

debe, um meine Leden zu en 
a, Der Nachtwächter Mehl, 

auf der Pfefferſtadt im Keller No. 236. 


. person, fo in Dienfk verlangt wird. f 
En geſtkteter Burſche von guten Eltern, welcher im Schreiben, Rechnen 
und in der Polniſchen Sprache einigermaſſen geuͤbt iſt, wird in einer 
Leinwandhandlung verlangt. Das Nähere hierüber bei C. F. Raubert, Holz⸗ 
markt No. 90. auf den Brettern, i 


; Sachen fo verlohren wor de n. 
Es if am Donnerſtag den 3. April c. ein kleiner weiſſer ganz glatter Hund. 
aus der heil. Geiſtgaſſe verlohren gegangen, wer ſelbigen in der heil. 
Geiſtgaſſe No. 1011 abbringen wird, ‚erhält eine angemeſſene Belohnung. 
Dienſtag den 1. April hat ſich ein kleiner gelbbrauner Hund verlaufen, der 
an den lang abgeſchnittenen Ohren, einem ſehr dünnen weiſſen kleinen 
Streif auf der Stirn, und fogenannten Wolfsklauen an den Hinterfuͤſſen kennt⸗ 
lich iſt; er hoͤrt auf den Namen Triton. Wer ihn in der. n No., 588 
abbringt, erhaͤlt eine angemeſſene Belohnung. f 


Sache, fo gefunden worden. 
em Aeciſe⸗Gebaͤude zu Petershagen hat ſich ein Pudel eingefunden. Der 
J Eigenthuͤmer deſſelben kann ihn gegen Eiſtakkung der Unkoſten daſelbſt 
n Empfang nehmen. 


g R u ſt V d r ſt e un 
605 Einem reſpect. Putlite zeige ich hierdurch 410 0 an, daß von heute ab 
alle Sonntage bei heiterem Wetter in dem bekannten optiſchen Haͤus⸗ 
chen am Jacobsthore die Kunſtvorſtellungen von lebendigen Gemälden und pris⸗ 
mak iſchen Farbenſpiel zu ſehen ſeyn werden, und zwar in den ee 
den von 16 bis 1 Uhr und Nachmittags von 2 bis 6 und 7 Uhr. | 8 
Die Perſon zahlt 9 Duͤttchen, Kinder 5 Duͤttchen. 17 
Danzig, den 5, April 1817. 3. B. Breyſt. 
V 
Einem resp. Publico zeige ich hiedurch ergebenst an, 350 ich mich hier 
als Instrumentenmacher niedergelassen habe, und Pianoforte von jeder i 
Gattung verfertigen werde. Da ich meine Kunst in Petersburg erlernt, auch in 


5 beit folge die dritte Beilage.) - 


